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Fachstelle Fruhe Forderung

Netzwerkmanagement und

Projekte

Koordination,
Unterstutzung, Vernetzung
und Sensibilisierung der
Angebote und Fachstellen
far Kinder und ihre Eltern ab
Geburt und bis zum
Kindergarteneintritt.

Frihe Forderung

Winterthur

Aufsuchende Sozialarbeit

Unterstutzung far Familien in
Schwangerschaft und mit Kindernim
Vorschulalter, besonders in
belastenden Lebenssituationen.
Beratung der Eltern sowie
Vermittlung in passende Forder- und
Unterstutzungsangebote.

Muttersprachliche Begleitung fir

gefluchtete Familien
Information, Vermittlung und

Begleitung an passende Forder- und
Unterstltzungsangebote in
Muttersprache der Familie.
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Ausgangslage im Fruhbereich

— Fokus liegt auf biologische Mutter und Kinder

— Vater werden nicht als Zielgruppe angesprochen und eingebunden
—weder im Fruhbereich noch in der padagogischen,
psychosozialen und medizinischen Versorgung

— Zementierung der traditionellen Geschlechterrolle

Aber:

—  Wichtigkeit der Unterstiitzung im Ubergang in die Elternschaft fir
beide Eltern

— Beide Eltern wirken auf kognitive, emotionale und soziale
Entwicklung der Kinder ein
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Herausforderungen aus der Praxis

Systemische Ebene
— Wenig bis keine Angebote, die sich an Vater richten

— kaum praxiserprobte Ansatze fur migrationssensible Vaterarbeit — wenig
Orientierung fur Fachpersonen

Kulturelle Ebene
— Vater oft als ,,Begleitperson® statt als Zielgruppe wahrgenommen

— Vater werden in vielen Kulturen nicht auf Elternschaft und Betreuung vorbereitet
- Warum fir die kindliche Entwicklung zentral?

Individuelle / Vater Ebene

— Existenzielle Unsicherheiten (Aufenthaltsstatus, Arbeit) ,,blockieren® Zugang zu
Erziehungsthemen

— Vater beeinflussen stark, ob Familien Unterstutzung nutzen

— Bei direkter Ansprache zeigen Vater Interesse
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Vom Bedarf zur Umsetzung

— Anstellung eines mannlichen
Begleiters im Rahmen des
Angebots ,,muttersprachliche
Begleitung fur gefluchtete
Familien®

— Zusammenarbeit mit manner.ch
(Markus Theunert): Entwicklung
eines Grundlagendokumentes
fur transkulturelle Vaterarbeit
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manner.ch

Dachverband Schweizer
Maénner- & Vaterorganisationen

Migrationssensible Vaterarbeit

Konzeptuelle Grundlagen und erste Erfahrungswerte

11 — 2025

Markus Theunert



manner.ch

Ausgangslage

Aufsuchende migrationssensible Vaterarbeit als Modell, um Vater als Zielgruppe zu erreichen und
als Ressource zu nutzen.

7 Welche fachlichen Grundlagen und Leitlinien sind dafur hilfreich?



Migrations-
sensible
Vaterarbeit

Véaterarbeit

Mannerarbeit

manner.ch
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Mannerarbeit ist mehr als
«mit Mannern arbeiten»



Grundlagen
bezeichnet die sozialen und kulturellen
Mannlichkeit Normen, denen euln Mann genlgen muss,
um als «mannlich» zu gelten.
bezeichnet den konkreten Lebensentwurf
Mannsein einzelner Manner.

Le rapport a sa masculinité

bezeichnet die Beziehung zwischen dem
einzelnen Mann und den gesellschaftlichen
Mannlichkeitsanforderungen.
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Grundlagen

Mannsein ist kein Zustand, sondern ein Manner kdnnen wahlen, wie sie ihr mannliches
Prozess: (Sich) mannlich zu erleben und Selbstverhéltnis gestalten.

zu verhalten, wird erlernt und fortlaufend Aber sie sindgezwungen, sich in der einen
reproduziert oder auch verandert. oder anderen Weise zu Mannlichkeits-

anforderungen verhalten.




Der fachliche Orientierungsrahmen

Theunert, Markus & Luterbach, Theunert (2025)

Mann sein ...!? Geschlechterreflektiert mit Jungen,
Mannern und Vatern arbeiten. Ein Orientierungsrahmen
far Fachleute

2. aktualisierte Auflage erschienen bei Beltz Juventa

Als open source verfligbar:
https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik sozi
ale_arbeit/produkte/details/55387-mann-sein.nhtml

Vertiefung Vaterarbeit:
https://www.maenner.ch/wp-
content/uploads/Mann-sein-

Vaeterarbeit.pdf

Markus Theunert | Matthias Luterbach

Mann sein ...!?

Geschlechterreflektiert mit Jungen,
Méannern und Vatern arbeiten.
Ein Orientierungsrahmen fur Fachleute

BELTZ JUVENTA
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Migrationssensible Vaterarbeit ist auch
Vaterarbelt.
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Offnen

,was er (wirklich) will®

Unterstutzen Begrenzen
,was er (grad) braucht® “‘was er (lernen) muss”
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Migrationssensible Vaterarbeit
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Interkulturelle Studien

Rassismuskritische
und intersektionale Perspektiven

@ Springer VS
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Grundsatz

Transkulturelle / Migrationssensible Vaterarbeit arbeitet mit Vatern in ihrer Individualitat und
reflektiert, inwiefern sie ethnisierende, kulturalisierende und/oder homogenisierende

Perspektiven nutzt und/oder reproduziert.
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Haltung

Ressourcen sehen und fokussieren, Vorhandenes wertschatzen

defizitare Zuschreibungen vermeiden — kein grundsatzlich problematisches oder
«riickstandiges» Verstandnis von Mannlichkeit und Vaterlichkeit unterstellen

_ Empowerment und Engagement auf Augenhohe

Wissensimpulse und Orientierung geben, was Vatersein in der Schweiz bedeutet, aber
auf wertende Massstabe «guter Vaterlichkeit» verzichten

__ Bedurfnisorientierung und Partizipation
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Zugange

__bewusste Losung vom Mittelschichtbezug vieler Arbeitsansatze

__nicht-ausschliessende Methodenauswahl (z. B. bei Arbeit mit Analphabeten)

__teils Nutzung der Herkunftssprache

_ Kostenfreiheit der Vaterangebote

_ Akzeptanz «stiller» Vater

_ Reflexion bewusster sozialer Mischung der Teilnehmer

__Manner auf der Geflhlsebene ansprechen, Fokussierung auf emotionale, erfahrungsorientierte
Ansatze

__Vater als Experten fur (transkulturelle) Vaterfragen sehen und einbeziehen (d.h. beispielsweise in
Gruppensettings Fragen eines Teilnehmers durch die Gruppe beantworten lassen oder Vater
ermuntern, sich gegenseitig zu unterstutzen)



Themen

Viterrolle, Ménnerrolle

Schule der Kinder

Pubertit, Kinder verlassen das Haus
Viter-Beziehung zu S6hnen

Arbeit, Beruf u. Lebensplanung
Sport, Fitness

Partnerschaft, Kommunikation
Viter im Kindergarten
Viter-Beziehung zu Tochtern
Eigene Eltern, Schwiegereltern
Viter und Hausarbeit

Viter und Schwangerschaft

Viter mit Séugling o. Kleinstkind
Gewalt in der Familie
GrofBvaterschaft, Enkel

Trennung, Scheidung, Umgangsrecht
Viter und Elternzeit

Glauben, Religiositit

Balance zw. Beruf, Familie u. Freizeit
Vitergesundheit

Viter und Schulden

Viter und Altwerden

Sexualitat

Treue, Untreue, andere Paarkrisen

3,57
3,43
Durchschnitt
Legende:
1 =nie
2 = selten
3 =oft
4 = immer
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Ziele

_ Starkung vaterlicher Erziehungskompetenzen und -ressourcen

__gegenseitige Unterstltzung von Vatern durch Vernetzung und Austausch (community
building)

_ Erweiterung der Handlungsmoglichkeiten von Vatern, damit sie ihre Kinder
insbesondere in der schulischen Entwicklung besser begleiten konnen

_ Reflexion des Rollenbildes als Vater

_ Starkung der Vater-Kind-Beziehung

__Forderung der vaterlichen Erziehungskompetenzen und Selbstwirksamkeit (parental self
efficacy), insbesondere mittels einer Reflexion ihres praktizierten Erziehungsstils.
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Nutzen fur die Vater

__mehr Ruhe und Gelassenheit der Vater (auch in Konflikt- und Stresssituationen)
__wachsende Erziehungskompetenzen (einschliesslich Kommunikations- und
Konfliktlosungskompetenzen)

_ Reflexion vaterlichen Erziehungsverhaltens

_ steigende Zufriedenheit

__grossere Bereitschaft zur Annahme von psychosoziale Unterstitzung

__gesteigertes Selbstbewusstsein und Selbstwertgefuhl (evil. wegen Selbstwirksamkeit)
_ Erweiterung des sozialen Netzwerks der Vater

_ Reflexion geschlechterstereotyper Erziehungsmuster gegenuber Sohn/Tochter
__mehr Wissen Uber die Notwendigkeit und den Nutzen von Zeit und Prasenz fur Kinder



Anforderungen aus Sicht der Zielgruppe

Erfahrung mit Erzichung und kindlicher Entwicklung ]

Interkulturelle Kompetenzen |

Selbst Vater |

Verstandnis fiir Situation als Vater |

Hilfe fiir Erfolg der Kinder im Schul-/Bildungssystem |

Hilfe bei Fragen der Integration |

Hilfestellung bzgl. Diskriminierung und Ausgrenzung |

Kenntnisse bzgl. verschiedener Migranten-Communities |
Beratung bei personlichen Problemen

Hilfe fiir Leben in Deutschland |

Ménnliche Fachkraft |

Migrationshintergrund

1,00

[
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N
=]
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Befragt man die__ZieIgrqupe, welche Kompetenzen die Fachperson fur transkulturelle
Vaterarbeit verfigen soll, zeigt sich, dass besonders jene «Eigenschaften eine hohe
Zustimmung erhalten, die eng mit konkreten Bedurfnissen des praktischen Alltags des
Vaterseins der Befragten zusammenhangen» (Tung 2018, 338).
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KONTAKT

theunert@maenner.ch



Erste Erfahrungen / Learnings

— Vaterarbeit ist nur moglich, wenn existenzielle Unsicherheiten (unsicherer Aufenthaltsstatus
und Erwerbslosigkeit) nicht dominieren.

— Migration bedeutet fur viele Manner Identitatsverunsicherung (,,Entwurzelung®,
»Entmannlichung®).

—  Traditionelle Rollenbilder pragen das Engagement, sind jedoch nicht determinierend.
— Invielen Kulturen werden Vater nicht auf Elternschaft und Betreuung vorbereitet.

—  Traditionelle Vorstellungen von Mutterlichkeit/Weiblichkeit beeinflussen und begrenzen den
Raum, der fur Vater(lichkeit) bleibt. Ermutigung von Vatern kann auch Angste oder
Widerstande auslosen, die bearbeitet werden mussen.

— Vater brauchen Raum fur eigene Fragen und Gefuhle — nicht nur ,,Begleiter®.
— Die Rolle als aktiver Vater kann stark motivieren und Selbstwert starken.
—  Vernetzung und Austausch unter Vatern sind Schlussel fur Entlastung und Integration.

—  Vertrauen, Kontinuitat und Zeit sind zentrale Voraussetzungen, damit persénliche Offnung und
die Bearbeitung von Manner-/Vaterthemen moglich werden.
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Kontakt

@ https://fruehe-foerderung.win/

\\ +41432599482
%) gloria.sposato@ajb.zh.ch

Fruhe Forderun S0 S
Winterthur & 55 ™ Berutoborsong U Stadt winterthur NS\

Winterthur 01/12/25


https://fruehe-foerderung.win/
mailto:gloria.sposato@ajb.zh.ch

	Folie 1: Fachstelle Frühe Förderung Winterthur
	Folie 2: Fachstelle Frühe Förderung
	Folie 3: Ausgangslage im Frühbereich
	Folie 4: Herausforderungen aus der Praxis
	Folie 5: Vom Bedarf zur Umsetzung
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Theunert, Markus & Luterbach, Theunert (2025) Mann sein ...!? Geschlechterreflektiert mit Jungen, Männern und Vätern arbeiten. Ein Orientierungsrahmen für Fachleute 2. aktualisierte Auflage erschienen bei Beltz Juventa  Als open source verfügbar
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
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